Vorschläge zur Neuordnung Mastersport und Masterrichtlinien

Ein Vorschlag, den  ich sehr begrüße, von Erik ins Gespräch gebracht, ist, alle starten im 4 Kampf, 4 + 5 Kämpfer, so weit so gut, aber jetzt müssen Verfahrenslösungen gefunden werden.

Einige Vorschläge/Vorstellungen

1. der beste 4k ist Sieger 4K, die 5k gehen weiter zum Reiten und in die 5k Wertung  alle starten zusammen, 4 und 5 Kämpfer müssen vorher benannt sein, führt dazu das 5k ohne reiten auch in der 5 k Wertung aufgeführt werden

2. das 4k Ergebnis führt als Qualifikation zum Reiten, Reiten begrenzt, hängt von zur Verfügung stehenden Pferden ab, der beste Nichtreiter nach 4 Disziplinen ist 4k Sieger, Möglichkeiten dass nur 6, 8, 12 oder mehr Wettkämpfer zum Reiten kommen , sollte akzeptiert werden

ich tendiere zu Pkt.2

-Altersgruppeneinteilung-

  3 Gruppen

1.      „
    40 – 55 Jahre

2.      „
    56 -  72   „

3.      „          73  und  älter

Durch dieses System wird eine sportliche Gerechtigkeit erreicht. Zu weit klaffen die Meinungen, eine Chancengleichheit für alle zu erreichen, auseinander. Es ist fraglich ob dieses überhaupt möglich ist. Ein Beispiel, der Bonuswertungsvorschlag von Miki Wachsmann, der Chancengleichheit, besonders der jungen Sportler, hervorheben sollte zeigt  ab Alter 67 das absolute Gegenteil auf, denn in diesem Vergleich ist der ältere gar nicht mehr zu schlagen. 40 Jahre 0, 67 J. 1054 Bonuspunkte. Bei allen Bemühungen die in Mikis Arbeit liegen, das Problem nicht gelöst. Das alte Bonuspunktesystem ist gut genug und kann weitergeführt werden, die Alterklassenregelung würde es positiv ergänzen und gerechter machen. Ein Fortfahren der Punkte ab 72 J. ist nötig.

Eine Bemerkung, alle Weltfachverbände haben die AK- Regelung 

Daraus kann resultieren:

-Reiten,

 ab 56 J. und 72 J.  besondere Anforderungen an die Altersgruppen, aber

allgemein für alle gilt, Schwerpunkt Dressur mit Springprüfung max. 4 Sprünge, da die Reiter zum reinen Springparcours keine  Pferde hergeben wollen, muß eine Lösung gefunden werden. Begründung: Verletzungsrisiko sehr hoch, enorme Heilkosten, bei Schulpferden Einnahmeverlust etc. Reiter zu schwach, das Springen zeigt nicht das reiterliche Können , kein Vertrauen der Verleiher, Leihpferde vom Verleihstall sehr teuer, bei höherem Niveau unbezahlbar für uns. Das gilt sicher ohne Ausnahme in den westlichen Ländern aber auch die Oststaaten werden bald vor diesem Problem stehen.  Dazu kommt noch das erhöhte Verletzungsrisiko der Reiter. Bei Dressuraufgaben muß der Reiter reiterliches Können zeigen was ihn zum Training verpflichtet dem reinen Glücksreiten ist Einhalt geboten, wer trainiert denn für ein leistungsstarkes Springen?! Wenn man am Rande einer Veranstaltung hört, Reiten nur beim Wettkampf, oder ich war schon 10Jahre nicht mehr auf einem Pferd, dafür geht der Veranstalter und Verleiher ein absolut finanziell hohes Risiko ein. Ich habe mit meinen Veranstaltungen sehr, sehr viel Glück gehabt. Eine Änderung sollte schnellstens  in Angriff genommen werden. Ein Reitparcours sollte überall gleich sein.. Parcoursvorschlag  im Anhang


Fechten, bei WM,EM und anderen Wettkämpfen mit großer Beteiligung, Altersklassen-Einteilung, d.h. variable Durchführung je Teilnehmerfeld

 übergroße Fechtfelder sind körperlich besonders für den Älteren von höchster Belastung,         zeitlicher Ablauf und Durchführung werden für den Veranstalter erleichternd, es ist nicht auszuschließen, dass bei einer WM ein Feld von 60 Teilnehmern und mehr entstehen kann, s. WM Budapest 1994 wo 62 Teilnehmer in einen fragwürdigen A und B Wettkampf eingeteilt wurden.

Laufen, ab 72 altersgemäße Anpassung, Beispiel Ernst Burn, der mit 84 J. rührig  bei allen Wettkämpfen dabei ist, er läuft eine kürzere Strecke, aber es besteht überhaupt kein Wertungssystem für ihn. Kürze Strecke 1000m,  5 min 1000Pkt. , +-3Pkt/sec

     Schwimmen, 50m, 45sec. 1000Pkt. , +-8Pkt. /sec

Schießen, 10 Schuß,  82 Ringe 1000Pkt,  +-12Pkt/Ring

Frage an alle:
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weitere Vorschläge
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Altersklasseneinteilung wie Vorschlag

Reiten


„
„

Fechten


„
„

Laufen


„
„

Schwimmen ?

Schießen
  ?


Ausführungen verstehen sich als Vorschläge und Anregung zu weiteren Ideen. 

